











Unser neuer Herd ist da! 


Durch feste Leitungen verbunden ist jedes Haus mit dem 
Elektrizitätswerk. Dies ist nichts anderes als eine Elek- 
tronen-Pumpstation. Elektronen sind kleinste, elektrisch 
geladene Teilchen, vergleichbar feinsten Nebeltröpfchen. 
Elektronen bieten ihre Hilfsbereitschaft in jeder Steckdose 
an. Im fortschrittlichen Haushalt arbeitet man mit der 
idealen Elektroenergie zum Leuchten, zum Antrieb arbeits- 
sparender Maschinen, zum Rundfunkhören, zum Kühlen, 
im Elektroherd und Speicher, um sicher, schnell, sauber, 
billig Wärme und Kraft vielseitig und bequem zu nutzen. 





Hier schreibt die kleine Annegret, 
daß alles jetzt elektrisch geht: 































Die Vorzüge der Elektro-Küche: 


@ schnell entsteht im Glühdraht die nötige Hitze 
zum Ankochen. Selbst größte Mengen kochen auf 
modernen Platten schneller als man denkt. Wenn’s 
kocht. regelt ein Schaltergriff die Gluthitze auf 
„mildeWärme“, wie sie die neuzeitliche Kochtechnik 
braucht. Nährwert, Nährsalze und Vitamine bleibeu 
erhalten. Außerdem sparen wir Strom! Gluthitze 
und milde Wärme entstehen im Inneren der Platten 
flammenlos, also gefahrlos und 


® sicher. so daß Kinder elektrisch kochen könuen. 
Sicherheit ist eine selbstverständliche Verpflichtung 
für jeden Ingenieur. Über eine Milliarde Elektro- 
Geräte arbeiten in Haushalten und Betrieben jahre- 
lanz zu voller Zufriedenheit ihrer Besitzer. Dabei 
bleibt alles 


® sauber, denn es entsteht kein Ruß und Brenn- 
dunst. ein Vorteil der Methode. Zudem brennt bei 
richtiger Bedienung (neuerdings geht es sogar 
automatisch) nichts an! Es gibt keine schwierige 
Reinigung. Elektrotöpfe halten ein Leben lang. 
Richtige Bedienung, leicht gelernt, macht das 
elektrische Kochen 


@ billig, denn wir verwenden nur so viel Strom, 
wie es zum Garwerden nötig ist, wir verschwenden 
nichts. Billig aber auch, weil wir die Nährmittel 
voll ausnutzen. Man ist von weniger satt. Darunı 
ist der vollelektrische Haushalt vollkommen. 


Im vollkommenen Haushalt ELEKTROKÜHLUNG! 


AMATEUR-AUFNAHMEN 


| 





Lebensmittel haben ihren Preis. 
Da lohnt es schon, darauf zu sehen, 
daß nichts umkommt. Von Land 
und See werden die Nahrungsgüter 
angeliefert. und Kälte schützt sie 
auf allen Wegen. Zwei Figenschaf- 
ten gelten auch für die Kühlhal- 
tung im Haushalt: Es muß die 
richtige Temperatur sein (4—8° € 
über null), und es muß „trockene“ 
Kälte sein, damit nichts schmierig 
wird. Diese beiden Forderungen 
sind im Elektrokühlschrank vor- 
bildlich erfüllt. Auch in den nebe!- 
feuchten Wochen verderben uns 
keine Nahrungsmittel. Es kommt 
nichts um, denn alles Jagert erifl- 
bereit im formschönen, geräumi- 
gen Elektrokühlschrank: 

Vorrat auf viele Tage! 





Weil nun mal ein kleiner Mann 
nicht wie Große essen kann, 

gibt es, leider, eins - zwei - drei, 
eine große Schmiererei. 

Doch was er angerichtet hat, 

| beseitigt ein ELEK TRO- Bad, 
So ist das also: Das Kochen selbst ist das wenigste, es geht 
elektrisch sowieso von selbst. Aber wir müssen die Lebens- 
mittel vorbereiten, Kartoffeln schälen, Gemüse putzen und 
später Teller, Schüsseln, Messer, Gabeln abwaschen. Da 
loben wir uns jene Fachleute, die uns eine Ordnung für 
unsere Küchengerätschaften ausknobeln. Die Arbeitsplätze 
in der Küche müssen so geschaffen sein, daß es keine un- 
nötigen Wege gibt, alles „Werkzeug“ leicht an seinen Platz 
zurückkommt und dieser Platz eben in Griffnähe ist. Alle 
Arbeitstische, Herd und Spülbecken haben gleiche Höhe ohne 
trennende Wände, ein ebenes Transportband für Töpfe. 
Schüssein und Teller. Aus alt mach neu: Wer es selbst nicht 
kann. läßt sich vom Tischler die Schränke so trennen, daß 
die Oberteile an der richtigen Stelle an der Wand befestigt 
sind, die Unterteile aber in gleicher Höhe mit Spülbecken 
und Herd liegen. Neue technische Stoffe stehen als Bauele- 
mente zur Verfügung. Küchen nach modernen Arbeitsgrund- 
sätzen, deren einzelne Teile nach und nach angeschafft werden 
können, werden heute schon in großen Serien hergestellt. Der 
Elektro-Herd, -Speicher und -Kühlschrank fügen sich sauber 
in die neue Form der Küche ein. Wer seine Küche modernisiert. 
sorge auch für genügend Steckdosen und für richtiges Licht. 








Wenn wir die untenstehende kleine Ernährungsfibel 
einmal genau durchgelesen haben, erkennen wir: Man 
kann sich billiger und gesünder ernähren, wenn man 
sich die wissenschaftlichen Erkenntnisse zunutze macht. 
Viele Leiden und Anfälligkeit für Krankheiten, die 
Neigung zur Körperfülle sind auf Ernährungsfehler 
zurückzuführen. Wir kochen nach der alten Methode, 
weil wir es so gewohnt sind. 


* 


Es gibt viele Anregungen für abwechslungsreiche, ge- 
sündere Kost, die uns kräftigt, gesund, widerstands- 
fähig, aber trotzdem schlank hält. Aber wir scheuen 
die Mühe und die Umstellung. Und die geplagte 
Hausfrau findet auch nicht die rechte Zeit dafür. Dazu 
kommt noch, daß man sich leicht Verletzungen und Ver- 
färbungen der Hände bei umfangreicher Küchenarbeit 
zuzieht. Ist das nötig? Natürlich nicht! Es ist auch 
nicht nötig, viel Zeit in der Küche zuzubringen, 
bis vielseitige Kost auf den Tisch kommt. Denn alle 
Vorbereitungen lassen sich auf ein Minimum an Arbeit 
beschränken. Aber wie? 


* 


Wir stellen vor: Elektrohelfer für Stadt und Land. 
Sie marschieren auf in vielseitiger Form, zu viel- 
seitigem Zweck. Wir übermitteln Ihnen gern Unter- 
lagen zu genauem Studium. Die Gerätewahl richtet sich 
nach der Personenzahl vom Kleinhaushalt bis zur 
Krankenhausküche. Man muß sich die Geräte vorführen 
lassen. Verblüffend ihre vielseitige Verwendbarkeit: Von 
der Säuglingskost angefangen liefern sie alle Speisen und 
Mischgetränke für klein und groß, für Kranke und Ge- 
sunde. Selbst Geräte zur Speiseeisbereitung sind dabei. 


Vitamin A: Gemüse, Rüben, Tomaten, Leber, Milch, Butter Vitamin C: Schnittlauch, Hagebuiten, Tomaten, Kartoffeln, 


30:3. GT 05.2 50:3 9:3: 1 



















Bei kleinem Einkommen 


FÜR STADT UND LAND 


Billiger leben? 


Den Kernpunkt bildet ein stabiler Elektromotor, gut 
gekapselt, solide gebaut und haltbar. Er leistet so viel 
wie eine Hilfskraft und arbeitet unvorstellbar schnell 
und billig. Was Sie in Stunden schaffen, schafft er in 
Minuten. Dabei kostet seine Arbeitsstunde nur 4 Dpf. 


* 


Ind dies leisten die Elektrohelfer in Stadt und Land: 
Mischen, da entstehen köstlich gesunde Speisen und 
Getränke aus rohen und gekochten Zutaten, süß oder 
herb, sogar alkoholische Mischgetränke. Rühren. 
Kneten, schnell fertig sind Suppen, Breie aller Art, 
Mehl- und Fleischteige, Aufläufe. Schneiden, Raspeln, 
Reiben, Schnitzeln: Gefahrlos sind Gemüse, Knollen 
und Wurzeln, aber auch Obst grob, mittel oder fein 
vorgerichtet zum Dämpfen oder als Rohkost, als Salat, 
als Belag für kalte Platten. Selbst Kartoffelscheiben 
zu Salat oder Bratkartoffeln liefern die Küchen- 
maschinen. Hacken, Pressen und Stopfen: Der Fleisch- 
wolfansatz liefert uns in verschiedener Stärke Fleisch- 
teig, zerkleinerten Fisch, gehacktes Gemüse und Obst. 
Er preßt uns aber auch Obst und Gemüse so aus, daß 
wir die Säfte sofort genießen oder einkochen können. 
Ein Stopfer ermöglicht es sogar, Wurst zu füllen. 
Schnee- und Sahneschlagen gelingen immer, weil es 
unheimlich schnell geht mit Elektrokraft. 


* 


Noch vieles leisten die neuen Helfer, sie sind gewisser- 
maßen die Ärzte in der Küche, denn sie liefern uns 
das Rezept, uns gesund und richtig zu ernähren. 
Drum unser Rat zum Schluß der Vorstellung: An- 
sehen und vorführen lassen, kosten und genießen! 


'® Wer irgend kann, schaft sie sich an! 
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Hier kann man vor der Hähne Kräh'n 
die Bäurin Futter kochen seh’n 





Die Landwirtschaft steht in Konkurrenz mit dem Ausland. Sie mul die 
(Qualität ihrer Erzeugnisse steigern. Bei der Schweinezucht bedeutet das: 
volle Ausnutzung des Nährwertes des Futters und geringer Futteraufwand. 
Dies führt zur Veredelungswirtschaft nach neuzeitlichen Methoden. 


Die zweite Forderung: Möglichst geringer Aufwand an Zeit und Arbeits- 
kräften (Entlastung der Bäurin, Kampf der Landflucht)! Der elektrische 
Futterdämpfer erfüllt diese Ansprüche ideal. Dem Futter wird gerade so 
viel Wärme zugeführt, daß ein Höchstmaß an Nährgehalt erreicht wird. 
Dies bedeutet, daß bei gleicher Futtermenge das Gewicht der Tiere schneller 
zunimmt. Durch Versuchsreihen wurden die günstigsten Methoden der 
elektrischen Beheizung ermittelt. Das Ergebnis: Der Proteingehalt (Gehalt 
an Eiweißkörpern) stieg um über 11%! Diese Art der Beheizung ergibt 
auch Tag für Tag dasselbe Ergebnis. Sie ist so bemessen, daß weder zu 
plötzliche, noch übermäßige oder zu lange anhaltende Erwärmung erfolgt. 


Die gelinde Erwärmung wirkt sich aber auch auf die Lebensdauer des 
Dämpfers aus. Elektrodämpfer, die mehr als 15 Jahre in Betrieb sind, sind 
keine Seltenheit. Sie arbeiten automatisch durch Handschalter oder Schalt- 
uhr. Man reinigt sie, füllt gut gewaschene Kartoffeln ein, gibt die vor- 
geschriebene Wassermenge zu, Deckel drauf, zuschrauben, fertig! 


Hier einige Urteile aus der Landwirtschaft, die für sich selbst sprechen: 
„Seit 10 Jahren habe ich einen Elektrodämpfer, keine Reparatur, sauber. 
feuersicher, billig durch Nachtstrom...“. „Frisch gedämpfte Kartoffeln 
von hohem Futterwert. Halten über 24 Stunden warm“. „Kein Feuer- 
material holen, kein Entaschen“. „Betriebskosten sogar billiger als Holz‘“. 


Gönnt der Bauersfrau die Nachtruhe, dämpft elektrisch! 





Infrarotstrahler bringen Vorteil Zerlegtes Licht, wie wir es vom Regenbogen kennen, 


reieht vom Violett bis zum Rot. Neben diesen Grenzen 
der sichtbaren Strahlen liegen unsichtbare. Wir kennen 
sie als Ultraviolett (Höhensonne) und Ultra- (oder 
„Infra-‘*) rot. Infrarotstrahlen sind vorwiegend Wärme- 
strahlen. Sie ersetzen mehr und mehr die Körperwärme 
der Muttertiere und die Wärme der künstlichen Gluk- 
ken. wobei die Tiere nicht von der sauerstoffreichen 
Außenluft abgeriegelt werden. In der Infrarotwärme 
sind die Tiere vor Kälte geschützt. Das aufgenommene 
Futter entwickelt die Tiere schneller. denn es braucht 
nieht sofort im Körper in Wärme umgesetzt zu werden. 
Die Tiere sind nicht anfällig und nehmen auch nachts 
Futter auf. Dadurch nehmen sie schneller zu. Jung- 
tiere drängen sich geradezu unter die Strahler. Man 
entwöhnt sie langsam durch das Ausschalten einiger 
Strahler oder durch Hochziehen des Tragrahmens. 
Die Landwirtschaftlichen Institute beurteilen diese 
Aufzuchthilfe hervorragend. Aufklärungsmaterial ver- 
mittelt gerne unsere Beratungsabteilung. 


DEIN Frühe Küken und Winterferkel 
\ORTEI1.: bringen hohen Preis! 








Unser Berater kam mit Frau H. ins Gespräch. Sie meinte, Strom 
sei eine teure Sache. Da würde viel dran verdient und so. Unser 
Berater kennt aber die Bilanzen der Elektrizitätswerke. Er weiß 
auch, daß nichts so billig geblieben ist wie der Strom. Dabei sind 
Grundstoffe, wie Kohle usw., so teuer geworden, daß sie fa-t die 
Hälfte der Einnahmen schlucken. Für den Wiederaufbau und Ausbau 
der Kraftwerke und Leitungen können von 100 Mark Einnahmen 
nur DM 18,60 ausgegeben werden. Dabei haben wir alle ein großes 
Interesse an diesem Ausbau, denn Strom ist Grundenergie, mit 
der man leuchten, kochen, bügeln, Maschinen treiben. Heißwasser 
bereiten, kühlen, Rundfunk hören, Straßenbahn und Eisenbahn 
fahren, Kranke heilen kann und — nun, man vermag es gar nicht 
alles aufzuzählen. Es wird Zeit, auch die Elektrizitätswerke voll 
leistungsfähig zu machen. Dazu gehört, daß man sie voll ausnutzt, 
damit die Leitungen nicht umsonst liegen. Dazu gehört weiter 
daß der Strompreis wenigstens einigermaßen gerecht dem Kohlen- 
preis angepaßt wird und der Staat der Elektrizitätsversorgung billige, 
also steuerfreie Aufbaugelder zubilligt. Alle Sparer sollten ihr 
Spargeld steuerfrei in die wichtigste Urstoffindustrie stecken 
können, die es für die Staatswirtschaft überhaupt gibt, die völlig 
öffentlich verwaltete Elektrizitätsversorgung. Jeder nutzt sie, jeder 
lobt sie, jeder muß wissen, daß sie von verantwortungsbewußten 
Männern verwaltet wird, die zum Wohle des Volkes auf Jahre hinaus 
im voraus denken, planen und erfinden. 

Nun rechnet Frau H. ihre Ausgaben für Kohle, Brennholz, Strom 
usw. zusammen. Da merkt sie: Strom ist eigentlich seit der Vor- 
kriegszeit kaum teurer geworden! Es ist immer gut, wenn man 
Bescheid weiß, das meint nun auch Frau H. Man soll nicht alles 
glauben, was so dahergeredet wird. 
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Zusammen 


DM 100.- 


Fast die Hälfte seiner Einnahmen 


verwendet das Elektrizitätswerk 

dazu, um die Kosten für den Bezug 
von Kohle und Fernstrom zu decken. 
Von 100 Mark Einnahmen sind dies 


om [47.70 





Für Erneuerung von Maschinen, 
Leitungen, Schalt- und Umform- 
stationen werden ausgegeben 





Für Steuern 


> Für Betrieb der Kraftwerke, 
P3 Anlagen und Verwaltung 
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An unsere Stromabnehmer 


Mit der Nummer 5, September/Oktober 1939, mußten wir das Er- schlusses, für das Zählersetzen sowie die 
scheinen der EWR-Mitteilungen, die wohl der Mehrzahl unserer Prüfungs- und Abnahmegebühren nicht be- 


Stromabnehmer noch in guter Erinnerung sein werden, infolge der  _rechnet. 


Kriegsverhältnisse einstellen. Die Herstellerfirmen gewähren Ihnen Raten- 


Um nun wieder die Bewohner unseres Versorgungsgebietes mit den zahlung bis zu 18 Monatsraten. Wollen Sie 
Neuerungen in der Elektrizitätswirtschaft rascher bekannt machen diese günstige Gelegenheit nicht ausnutzen ? 
zu können, haben wir uns entschlossen, vierteljährlich die Zeit- In der Zeit, in der Sie ruhig schlafen, arbeitet 

schrift „Der Strom‘ zu verteilen. Wir die Elektrizität für Sie. Den ganzen Tag Heiß- 















hoffen, daß Sie von Nummer zu Num- wasser zur Verfügung zu haben, zum Kochen, 
nier inehr Freude an dieser Ihteres- Spülen und Putzen, ist doch eine feine Sache. 
santen elektrischen Zeitung finden Die Arbeitserleichterung beim Elektro-Futter- 
‘werden. dämpfer liest auf der Hand. Die gewonnene 
Sicherlich wissen Sie schon, daß Sie, kostbare Zeit kann anderweitig wertvoller aus- 


wenn Sie in Bösitze seines Elektro: genutzt werden. Es ist bekannt, daß sich durch 


Heißwasserspeichers oder eines Elek- das elektrisch gedämpfte Futter, besonders in 


tro-Futterdämpfers sind, in den Ge- der Schweinezucht, höhere Erträge ergeben, da 


nuß' des werbillieten Naditstromes elektrisch Gedämpftes bekömmlicher und besser 


(6 Pfennig je kWh) kommen. Das zu. verdauen iM, j 

EWR konmt Ihnen bis Auf wei- Äußerst preiswert und sacht’ werden über Nacht 
teres bei der Anschaffung dieser Heißwasser und Futterkartoffeln gemacht. 
Geräte entgegen, indem es die Kosten Lassen Sie sich unverbindlich beraten von 


für die Verstärkung des Hausan- Ihrem Fachhändler oder wenden Sie sich an Ihr 


er 


Elektrizitätswerk Rheinhessen AG. 
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26 Wörter der nachfolgenden Bedeutung zu bilden. Zur leichteren Lösung sind die Anfangs- 





= i . buchstaben groß gedruckt. Die Anfangs- und Endbuchstaben von oben nach unten gelesen 
Sie rasen hin, sie rusen her, > i 2 


Da jnutzest ihre Stärke ergeben einen zeitgemäßen Spruch 


1. Stromquellen für Schwachstrom, 2. Die Straße des Stromes, 3. Stromzuführung zu einem 
galvanischen Bad, 4. Ältere Bezeichnung für Filmvorführgerät, 5. Elektroakustisches Musik- 


gerät, 6. Dreisatz, 7. Auf besondere Art erzeugte Elektrizität von hoher Spannung, 8. Alter 





Kunststoff, 9. Apparatur zu Nr. 7, 10. Umformer, 11. Transportmittel für Kranke, 12. Ab- 


Sie dienen dir in jedem Haus, leitung vom Rundfunkgerät, 13. Metall für unechten Schmuck, 14. Meteorstein, 13. Fliege- 


ER HEN SE ER risches Wagnis, 16. Stromerzeuger, 17. Ein Pionier des Segelflugs, 18. Funkpeilgerät, 
Wie heißen die energiegeladenen Teilchen? 19. Erdöl, 20. Elektrotechnische Fachrichtung. 21. Besondere Pelzbehandlungsart (Entfernen 
der Oberhaare), 22. Anhänger der Naturphilosophie, '23. Elektrotechnische Methode zur 
Gewinnung reiner Stoffe (z. B. Reinkupfer, Aluminium), 24. Fernschaltgerät,25. Italienischer 
Physiker, entdeckte Elektrizitätserzeugung auf chemischem Wege, 26. Geistige Treibkraft, 


ohne die es keinen Fortschritt gibt. 


